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Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener, 

am 21. Oktober 2010 konnten wir Richtfest an der ehemaligen 
„Funktechnik“ feiern. Damit wurde ein weiterer wichtiger Bau-
abschnitt dieser großen kommunalen Investition abgeschlossen. 
Viele Scheibenberger, Oberscheibener und Gäste nutzten die 
Gelegenheit, um sich vom Baufortschritt zu überzeugen und 
waren erstaunt, welch imposantes und wertvolles Gebäude die 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 in Scheibenberg ist.
 
Das Bauvorhaben gestaltet sich sehr kompliziert, zum einen 
müssen denkmalpflegerischen Gesichtspunkte genau berück-
sichtigt werden und zum anderen die Regeln der heutigen Tech- 
nik Beachtung finden. Statik, Brandschutz, Barrierefreiheit, 
Haustechnik und vieles mehr spielen dabei eine Rolle.
 
Es musste auch ständig auf die vor Ort angetroffenen Bauzu-
stände planerisch und ausführungsseitig reagiert werden. Trotz 
verschiedener Untersuchungen im Vorfeld kamen die baulichen 
Besonderheiten und die damit verbundenen Probleme erst nach 
Öffnung des Bauwerkes in ihrer Gesamtheit zum Vorschein. Der 
echte Hausschwamm brachte genau wie am Rathaus zusätzli-
che Aufwendungen. Unterschiedliche Höhen der Gebäudeteile 
mussten angepasst werden und statische Besonderheiten Be-
achtung finden. Das Wetter verzögerte teilweise erheblich den 
Baufortschritt, vor allem der intensive Regen bereitete uns Sor-
gen. Auch manchen Lieferengpass bei Stahl und Holz mussten 
wir akzeptieren. Alles in allem nichts Besonderes bei einer Alt-
bausanierung, vor allem dann, wenn solch ein Gebäude vorher 
über viele Jahre leer gestanden hat. Das Wichtigste ist jedoch, 
dass wir dieses wertvolle Denkmal in unserer Stadt erhalten 
und einer intensiven Nutzung zuführen. Damit sichern wir einen 
weiteren Punkt der alten Struktur unserer Stadt.

Ich bin den Planern, den Bauschaffenden, den Bediensteten der 
Stadt, den Behörden und den Fördergeldgebern sehr dankbar, 
dass solch ein großes Vorhaben in unserer kleinen Stadt mög-
lich ist. Trotz aller Schwierigkeiten ist es durch umsichtiges und 
gemeinsames Handeln gut vorangekommen. Danke an alle Be-
teiligten!  
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Dieses Bauwerk wird im nächsten Jahr, spätestens im Sommer, sei-
ner Bestimmung übergeben werden können. Damit zieht neben 
unserer Hausärztin und den Mietern durch unser Anlaufpunkt  
für soziales Umsorgen, das „Scheibenberger Netz“, in die „Funk- 
technik“ ein. Dem Gebäude wird dieses Leben gut tun und 
Scheibenberg ist dann um ein weiteres schmuckes Areal reicher. 

 

Ich wünsche Ihnen einen frohen und gesegneten ersten Advents- 
sonntag mit Pyramidenanschieben, Bergaufzug und Advents-
programm. 
 
Mit freundlichen Grüßen
 

Ihr Wolfgang Andersky
Bürgermeister 

Christian-Lehmann-Mittelschule
Sonderpreis für die Verschönerung des An- 
naberger Parkhauses „Gehrisch Ruh“ für 
unsere Klasse 10.	                                                           
  	                                Seite 5	
                     

Kindergarten „Bergwichtel“
Am 28. September stand ein weiterer Hö-
hepunkt des Jahres an - unser Herbstfest . 

                                                           Seite 14

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten - Mitteilungen - Anzeigen - Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.com
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- November -

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
- November -

Geburtstage

07. November Frau Christa Hinkel, Bahnhofstraße 9 	 82
12. November Frau Renate Albert, Eigenheimstraße 68 	 86
17. November Frau Siegrid Götze, Klingerstraße 1 	 70
19. November Frau Anneliese Müller, Schulstraße 3 	 70
19. November Herr Karl-Heinz Schlenz, Pfarrstraße 18 	 70
22. November Frau Traude Gottschlich, Silberstraße 29 	 70
22. November Frau Susanne Vetter, Crottendorfer Str. 5 	 85
26. November Herr Heinz Müller, Hauptstraße 28B 	 84
28. November Herr Fritz Wiedemann, R.-Breitscheid-Str. 13 	 86
30. November Frau Ingeburg Breitenbach, R.-Breitscheid-Str. 14 84 
30. November Frau Gisela Hahn, Hauptstraße 26B 	 70

Ehejubiläen

12. November zum 50. Hochzeitstag
Herr Siegfried und Frau Ursula Rötschke, R.-Breitscheid-Str. 27

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
- November -

01.11. - 07.11. 	 Dr.Weigelt 	 Nelkenweg 38,
	 Tel. 0171/7708562 	 Annaberg-Buchholz
	 Tel. 0160/96246798
08.11. - 14.11.	 Dr. Meier	 Königswalde
	 Tel. 03733/22734	
	 Tel. 0170/5238534
15.11. - 21.11.	 DVM Schnelle	 Dorfstraße 22A,
	 Tel. 0171/2336710 	 Schlettau OT Dörfel	
 	 Tel. 0160/96246798
	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 037341/48493	
22.11. - 28.11.	 Dr. Meier	 Königswalde
	 Tel. 03733/22734	
	 Tel. 0170/5238534
29.11. - 05.12.	 DVM Schnelle	 Dorfstraße 22A,
	 Tel. 0171/2336710 	 Schlettau OT Dörfel	
 	 Tel. 0160/96246798
	 TA Lindner
	 Tel. 037297/476312	 Thum/OT Herold
	 Tel. 0162/3794419

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
- November -

06.11. + 07.11. 	 DS Grummt 	 Böhmische Straße 9,
	 Tel. 03733/61282 	 Schlettau
	 DS Dreßler	 Am Sonnenhang 26,
	 Tel. 03733/57547	 Schönfeld
13.11. + 14.11. 	 DS Metzel 	 Siedlung 232 H,
	 Tel. 037343/2694 	 Jöhstadt
17.11. 	 Dr. Böhme 	 Markt 24
	 Tel. 03733/65088 	 Schlettau
20.11. + 21.11. 	 DS Melzer 	 Pleiler Straße 207,
	 Tel. 037343/2600 	 Jöhstadt
27.11. + 28.11.	 DS Melzer 	 Hohle Gasse 4,
	 Tel. 7470 	 Elterlein

	

	

	

	
	
	 AUS UNSEREM INHALT
	
	 Arzttermine		 Seite 02
	 FFW Oberscheibe	 Seite 06
	 Ortsteil Oberscheibe 	 Seite 04
	 Christian-Lehmann-Mittelschule	 Seite 05
	 Bekanntmachungen	 Seite 07
	 Scheibenberger Netz	 Seite 11
	 Kindergarten „Bergwichtel“	 Seite 14
	 EZV Scheibenberg	 Seite 15
	 MC Scheibenberg	 Seite 16

Donnerstag, 18. November 2010
 
19.00 Uhr im Bürger- und Berggasthaus
auf dem Scheibenberg 

		  Themen:
 		  · Jahresrückblick
 
 		  - 	in Worten durch Herrn
  			   Bürgermeister Andersky
		
		  -  in Bildern durch Herrn
  			   Ortsfotograf Naumann

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin 
Straße 10, 09456 Annaberg-Buchholz.

BÜRGERVERSAMMLUNG
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Partnerschaftstreffen 
vom 1. bis 3. Oktober 2010

Danke!

Nun ist fast ein Monat vergangen und das Partnerschaftstreffen 
vom 1. bis 3. Oktober 2010 liegt hinter uns. Wir denken, alles in 
allem ein gelungenes Fest! Alle Gäste, vor allem unsere Gäste 
aus unseren Partnergemeinden Simmelsdorf, Gundelfingen und 
Huisseau-sur-Mauves haben mehrfach ihre Begeisterung und 
Dankbarkeit zum Ausdruck gebracht! Sie waren vom Leben in 
unserer kleinen Stadt sehr beeindruckt!

Wir wollen es nicht versäumen, dies an Sie weiterzugeben. So 
möchten wir uns noch einmal bei allen recht herzlich bedanken, 
die uns bei der Sammlung von Ideen zur Seite standen und uns 
bei der Vorbereitung und Planung des Festes tatkräftig unter-
stützten. Ebenso sei allen fleißigen Helfern, allen Akteuren auf 
das Herzlichste gedankt, die durch ihr großes Engagement und 
ihren Teamgeist zum Gelingen des Festwochenendes beigetra-
gen haben.

Außerdem danken wir auch Ihnen, werte Bürgerschaft, für Ihr 
großes Interesse und die rege Teilnahme an allen angebotenen 
Veranstaltungen.

Vielen Dank!

„Wer freudig tut und sich des Getanen freut, ist glücklich.“ 
Johann Wolfgang von Goethe

Der Kultur-, Sport- und Sozialausschuss Ihrer Stadt Scheibenberg: 
Dagmar Zielke, Martin Wolf, Peter Schmidt, Dr. Ulf Meyer, Jens 
Kreißig, Erhard Kowalski, Wolfgang Andersky, Sylke Adler

Freileitungen verschwinden unter die Erde
 
Im Oktober dieses Jahres konnte das neue Mittelspannungska-
bel vom Umspannwerk Scheibenberg bis zur Trafostation „Ei-
genheime“ in Oberscheibe in Betrieb genommen werden.

Somit ist eine weitere Mittelspannungsfreileitung unter die Erde 
verschwunden. Der Abbruch erfolgt je nach Witterung noch in 
diesem Jahr. Für 2011 plant EnviaM weitere Verkabelungen. So 
sollen die Mittelspannungsfreileitungen von der B101 bei Brau- 
erei Fiedler bis zur Trafostation „Ullmann“ (hinter Festplatz) 
und weiter in Richtung Markersbach bis zur Trafostation 
„Schweinestall“ durch Erdkabel ersetzt werden. Weitere Baumaß- 
nahmen sind im Ort Scheibenberg geplant. Hier ist eine Ver- 
kabelung der Niederspannungsfreileitung auf der Gartenstraße bis 
zur Pförtelgasse mit Erneuerung der Hausanschlüsse vorgesehen.

Ebenso  soll die  Freileitung auf der Krankenhausstraße durch 
Erdkabel ersetzt werden. In Koordination mit dem Abwasser-
zweckverband auf der August-Bebel-Straße von Schulplatz bis 
zur Crottendorfer Straße wird ein Erdkabel mit verlegt werden. 
Das Winterhalbjahr wird zur Bauvorbereitung  und Absprachen 
mit dem betroffenen Anlieger genutzt.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Karsten Vogel 
envia Netzservice GmbH

Nachruf

Wir trauern um unseren Kommunalpolitiker, Mitstreiter,  
Freund und Partner, Herrn Stadtrat und  Schulleiter

 
	                

                                              

                                                   Ralph-Peter Wirker.

 
Ein klares Wort, stets ein offenes Ohr, nie ruhend oder resig-
nierend, immer mit optimistischen Blick in die Zukunft, so 
kennen wir ihn, so behalten wir ihn in ehrendem Gedenken.
 
Wir danken Ralph-Peter Wirker für sein engagiertes Mit-
arbeiten in unserer Stadt. Als Schulleiter an der Christian- 
Lehmann-Mittelschule hat er maßgeblich dazu beigetragen, 
diesen staatlichen Schulstandort zu profilieren, auszubauen, 
voranzubringen, zu stabilisieren und dauerhaft zu erhalten. 
Der Name der Schule war ihm Verpflichtung und jedes Jahr 
war die Übergabe des Christian-Lehmann-Preises an den bes-
ten Abgangschüler ein Höhepunkt für ihn. Er war Schulleiter 
mit Herz, Leib und Seele hier in Scheibenberg, hier in dieser 
kleinen Stadt, in der er gerne lebte und sich mit der Familie im 
eigenen Haus sehr wohl fühlte.
 
Seit der friedlichen Revolution ist er in der Kommunalpolitik 
engagiert tätig gewesen. Als Kreisrat des Landkreises Anna-
berg, Stadtrat und Mitglied des Bau- und Verwaltungsaus-
schusses der Stadt Scheibenberg, trat er stets für vernünftige 
Entscheidungen, die eine positive Entwicklung, eine leistbare 
Finanzierung und eine zeitnahe Realisierung sicherten, ein.  
 
In seinem kommunalpolitischen Verein, dem Bürgerforum, und  
in vielen weiteren Bereichen unseres Gemeinwesens, in denen 
er tätig war, achtete man ihn und hörte auf seinen Rat.
 
„Suchet der Stadt Bestes“ war auch mit eines seiner Leitmo-
tive und ein Stück Lebensphilosophie.
 
Danke für dieses unermüdliche Wirken hier in Scheibenberg 
und in der Region.
 
Seine Arbeit, die Werke und Dokumente unter seiner Feder-
führung werden uns bleibende Erinnerung sein.
 
Im Namen des Stadtrates der Stadt Scheibenberg, des Ort-
schaftsrates unseres Ortsteiles Oberscheibe und der Stadtver-
waltung Scheibenberg
 
Wolfgang Andersky
Bürgermeister Scheibenberg
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Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

die Feierlichkeiten mit vielen verschiedenen Veranstaltungen 
zum Tag der Deutschen Einheit sind bereits Geschichte.

Unsere Gäste aus den drei Partnergemeinden waren beeindruckt 
und konnten drei schöne Tage in Scheibenberg und Umgebung 
verbringen. Das 10-jährige Bestehen der Bergknapp- und Brü-
derschaft Oberscheibe/Scheibenberg e.V. war einer der Höhe- 
punkte an diesem Wochenende.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, für Ihre Teilnahme an den Tagen 
des Partnerschaftstreffens möchte ich Ihnen allen danken. Es 
ergaben sich wieder neue Freundschaften untereinander sowie 
alte Bekanntschaften wurden gepflegt. Ein ganz großes Danke- 
schön gilt allen, welche mit der Vorbereitung und Durchführung 
des Partnerschaftstreffens anlässlich 20 Jahre Deutsche Einheit 
beteiligt waren. Eine Aufzählung möchte ich mir ersparen.

Ich wünsche Ihnen allen noch einen schönen Monat November, 
bleiben Sie gesund sowie immer interessiert am Geschehen in 
Oberscheibe und Scheibenberg.

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

EINLADUNG
an alle Hausbesitzer unseres Ortsteiles

Der für uns zuständige Abwasserzweckverband mit Sitz in Schön- 
feld hat mit Schreiben vom 22.09.2010 alle hiesigen Hausbesit-
zern über die seit 19. Juni 2007 bestehende Kleinkläranlagen-
Verordnung für das Land Sachsen informiert. 

Hiernach sind alle vorhandenen Kläranlagen, soweit sie keinen 
zentralen Anschluss haben, bis spätestens 31.12.2015 zu sanieren 
und entsprechend der Richtlinie vollbiologisch anzupassen.

Seitens des Staates werden Fördermittel (Zuschüsse oder Dar-
lehen) fristgebunden bereitgestellt. Zur Unterstützung unserer 
Hausbesitzer, die diesbezüglich angeschrieben worden sind, ha-
ben wir mit dem AZV eine Vereinbarung getroffen, eine sach-
kundige Aufklärung hierorts 

am Dienstag, 8. November, 
um 17.00 Uhr in der ehem. Dorfschule 

für alle Betreffenden durchzuführen. Somit entfällt für unsere 
Hausbesitzer ein eigenes persönliches Beratungsgespräch und 
Rückmeldung.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit!

Der Ortschaftsrat
E. Kowalski

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

	 Sparkasse Erzgebirge	 Konto-Nr. 	 3582001210
		  BLZ:	 87054000
	
	 Kontostand per 15.10.2010:	 910,68 Euro                                               
	

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am
3. und 24. November 2010, jeweils 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe

Nächster Seniorentreff   

Dienstag, 16. November 2010, 
16.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. 

Alle Bürger und Bürgerinnen ab 60 Jahre
sind stets herzlich willkommen.

            Dank

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen. Du wolltest gern 
noch bei uns sein. Schwer ist dieser Schmerz zu tragen, 
denn ohne dich wird vieles anders sein. 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von 
meinem lieben Ehemann, herzensguten Vater und al-
lerbesten Opa.

Egon Köhler
 

 *16.11.1958  = 04.10.2010

Wir danken allen recht herzlich, die sich in der Trauer 
um unseren lieben Verstorbenen mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau Helga, Kinder Holger 
und Doreen mit Familie
Mutter Gertrud 
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Christian-Lehmann-Mittelschule

Auszeichnung für unsere Mittelschüler

Wie wir in der letzten Ausgabe berichtet haben, beteiligten sich 
Schüler der Klasse 10 an der Verschönerung des Annaberger Park- 
hauses „Gehrisch Ruh“. Am 29. September erfolgte die Preis-
verleihung durch Vertreter der Stadtwerke. 

Sieger waren alle beteiligten Schulen. Die Bilder unserer Schule 
wurden jedoch mit einem Sonderpreis gewürdigt, da die Jury die 
Idee und detailreiche Gestaltung besonders ansprechend fand. 
Der Jubel bei unseren Schülern war groß, da sich die Mühen 
gelohnt haben. Nach ihrer künstlerischen Betätigung dürfen sie 
sich nun einen Tag lang in der Atlantisschwimmhalle sportlich 
betätigen und werden außerdem noch kulinarisch verwöhnt.

Herzlichen Glückwunsch!

K. Küchler
stv. Schulleiterin

Schulfest der Christian-Lehmann-Mittelschule Scheibenberg
vom 01.10.2010
 
Bereits im Vorfeld war in der Christian-Lehmann-Mittelschule 
ein reges Treiben aller Schüler und Lehrer zu beobachten. El-
tern, Großeltern und Verwandte wurden im Vorfeld des 3. Ok-
tobers 2010 als Zeitzeugen zur DDR-Geschichte interviewt und 
nach Originaldokumenten für eine Ausstellung befragt. Böden 
und Keller wurden durchstöbert, alte Truhen inspiziert und wah-
re Raritäten zusammengetragen. Wer am 01.10.2010 die Mittel-
schule besuchte, konnte sich nicht nur bei leckerem Kaffee und 
Kuchen stärken, sondern auch eine gelungene Ausstellung über 
die DDR-Zeit besuchen, an einem geschichtlichen Quiz teil-
nehmen und vieles mehr. Ab 16.00 Uhr war in der Turnhalle ein 
Schülerprogramm zu sehen. Ob es die selbstgestaltete Moden-
schau war, der Auftritt des Chores, die vielen Einzeldarbietun-
gen der Schüler oder die Episode von Herricht und Preil, man 
war angenehm überrascht von dem Miteinander aller Schüler 
der einzelnen Klassenstufen. Man merkte, dass es den Akteu-
ren sichtlich Spaß machte. Ein toller Höhepunkt des Tages war 
der selbst gedrehte Film über den Vergleich des Lebens von 
Kindern zu DDR-Zeiten und heute. Schauspielerische Ambiti-
onen waren nicht zu übersehen. Krönender Abschluss war ein 
schillerndes Feuerwerk. Es war ein rundum sehr gut gelungenes 
Schulfest.

Ich möchte mich im Namen vieler Eltern, Großeltern und Gäs-
ten recht herzlich bei den Schülern und Lehrern der Christian-
Lehmann-Mittelschule für das gelungene Schulfest bedanken.
 
R. Dussl

Veranstaltungsplan 2011
 
Liebe Vereinsvorsitzende, liebe Organisatoren von Veranstaltungen, 

die Tourist-Information im Schloss Schlettau ist auch wieder be- 
strebt, für das Jahr 2011 eine Veröffentlichung der Veranstal-
tungen der Orte Crottendorf, Scheibenberg und Schlettau zu-
sammenzustellen und zu veröffentlichen. Dazu ist Ihre Zuarbeit 
notwendig. Bitte melden Sie alle Veranstaltungen bis 30.11. 2010 
an uns. Wir wollen versuchen, dass im Monat Februar ein Ein-
legeblatt mit dem Veranstaltungsplan der drei Orte über das je-
weilige Amtsblatt somit jedem Bürger zugestellt werden kann. 
Außerdem bringen wir die Veranstaltungspläne auch an gut 
sichtbaren Werbeflächen an.

Wir wissen, dass es immer schwierig ist, schon im November das 
folgende Veranstaltungsjahr zu planen. Es geht hier auch  nur 
um Veranstaltungen, die werbewirksam nach außen getragen 
werden sollen und für die Bürger der drei Orte bzw. überregio-
nale Bedeutung haben.

Veranstaltungspläne bitte an:

info@schloss-schlettau.de, Fax: 03733-608037, Schloss Schlettau
09487 Schlettau
 
Manfred Drechsel
Vorsitzender des FV Schloss Schlettau e.V.
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BEKANNTMACHUNG
 

der Landesdirektion Chemnitz 
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-

rechtsbescheinigung
Gemarkung Scheibenberg

Vom 11. Oktober 2010  
 

Landesdirektion
Chemnitz

Die Landesdirektion Chemnitz gibt bekannt, dass die envia Mit-
teldeutsche Energie AG, Chemnitztalstraße 13, 09114 Chemnitz, 
einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 
2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat.  

Der Antrag umfasst die bestehende 30-kV-Freileitung Crot-
tendorf-Scheibenberg im Bereich oben genannter Gemarkung 
(Az.: 32-3043/7/178).
 
Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer der 
Stadt Scheibenberg (Gemarkung Scheibenberg – Flurstück 
412/7) können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten 
Unterlagen in der Zeit 
 
vom Montag, dem 22. November 2010, bis Montag, dem 20. De-
zember 2010, 
 
montags bis donnerstags zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr sowie 
zwischen 12.30 Uhr und 15.00 Uhr, freitags zwischen 8.30 Uhr 
und 11.30 Uhr in der Landesdirektion Chemnitz, Altchemnitzer 
Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer 159, einsehen.
 
Die Landesdirektion Chemnitz erteilt die Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten 
Frist (§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5 Sachen-rechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV).
 
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
 
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 
1990 bestehenden Energiefortleitungen einschließlich aller da-
zugehörigen Anlagen und Anlagen der Wasserversorgung und 
-entsorgung entstanden.
 
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienst-
barkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle 
danach eingetretenen Veränderungen müssen durch einen zivil-
rechtlichen Vertrag zwischen den Versorgungsunternehmen und 
dem Grundstückseigentümer geklärt werden.
 
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstan-
den ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, 
dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundbuches 
erteilt wird.
 
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass 
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider- 

 

spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar 
nicht von einer Leitung betroffen ist, oder in anderer Weise, als 
von dem Unternehmen dargestellt, betroffen ist.
 
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von 
Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.
 
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Chemnitz, unter 
der vorbezeichneten Adresse, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Ausle-
gungszimmer (Zimmer 159) bereit.
 
Chemnitz, den 11. Oktober 2010   
 
 
Landesdirektion Chemnitz
gez. Hagenberg
Referatsleiter

45-jähriges Jubiläum der

Es war wieder einmal soweit. Die Migma-Band lud am 15.und 16. 
Oktober zu einem Jubiläum in den ,,Kaiserhof“ Markersbach.  
Wer hätte vor 45 Jahren daran geglaubt, dass diese Band im Jah-
re 2010 noch existiert? Und dabei ist das noch lange nicht das 
Ende. Die aktuelle Besetzung gehört heute zu den beliebtesten 
Bands des Erzgebirges und braucht einen Vergleich mit Profis 
keineswegs zu scheuen.

Zu den Veranstaltungen im ,,Kaiserhof“ trat neben der aktuellen 
auch die ,,alte“ Besetzung auf, welche mittlerweile Kultstatus er-
reicht hat. Viele Gäste waren gerade deswegen gekommen. Und 
sie spürten, dass die ,,alten“ und aktuellen Musiker eine Ein-
heit bildeten, was besonders dann deutlich wurde, wenn zugleich 
mehr als 5-6 Musiker auf der Bühne standen und gemeinsam 
musizierten. Ob Gitarre oder Tambourin, ob an den Congas oder 
am Mikrofon, es passte einfach alles. Der Funke der Gemein-
samkeit sprang so auf das Publikum über und die Begeisterung 
schien keine Grenzen zu kennen.

Alles in allem waren es zwei gelungene Veranstaltungen. Auch 
wenn der Saal des ,,Kaiserhofes“ am Freitag mehr Gäste hätte 
aufnehmen können, so war der Unterhaltungswert vorzüglich, 
darüber hinaus blieb genügend Platz zum Tanzen. Auch die Eh-
rengäste fühlten sich wohl und fanden ausschließlich lobende 
Worte.

Ein besonderer Dank gilt den Betreibern des PSW-Restaurants, 
der Familie Etzold, die die Versorgung der Gäste mit Speisen 
und Getränken übernommen hatte und das Personal stellte. 
Ohne ihr Engagement wären die Veranstaltungen nicht möglich 
gewesen. Vielen Dank!

Jochen Geißler
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Stadtverwaltung                               Scheibenberg, den 28.10.2010
Scheibenberg 
    

BEKANNTMACHUNG

der Eintragungsverfügung für das Bestandsverzeichnis der Ge-
meindestraßen (Ortsstraßen)

Genaue Bezeichnung der Straße: 	 Am Wind
Stadt/Gemeinde: 	 Stadt Scheibenberg
Landkreis: 		  Erzgebirgskreis

I. Anlass
Umstufung (§ 7 SächsStrG), Verfügung vom 06.07.2010

II. Inhalt der Eintragung
Neuanlegung Bestandsblatt 67, Karteiblatt 39 in der Einteilung 
der Ortsstraßen mit folgender Eintragung:  

1. Am Wind
2. FL-Nr.: 505/15
3. Weg von der Arztpraxis über Gartensparte „Waldfrieden“ zum 
Heizhaus Elterleiner Straße
4. B 101
Länge: 0,190 km
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Scheibenberg.

III. Hinweis
Das Bestandsverzeichnis für die oben bezeichnete Straßenklasse 
liegt in der Zeit vom 01.11.2010 bis zum 30.11.2010 in der Stadt-
verwaltung Scheibenberg, Bauamt 1. Obergeschoss, Rudolf-Breit- 
scheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg während der üblichen 
Öffnungszeiten zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwal-
tung Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Schei-
benberg, einzulegen.

Scheibenberg, den 28.10.2010

Andersky
Bürgermeister

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung

Tag des Aushanges: 	 Montag, 01.11.2010
Tag der Abnahme:  	 Mittwoch, 01.12.2010

Ort des Aushanges:

Amtstafeln:	 Rudolf-Breitscheid-Straße 35, gegenüber Rathaus 
	 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
	 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird der Wortlaut zur Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe November 2010, abge- 
druckt und in dieser Amtsblattausgabe auf diese öffentliche Be- 
kanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, den 28.10.2010

Andersky
Bürgermeister

Stadtverwaltung                               Scheibenberg, den 28.10.2010
Scheibenberg
				  
	 BEKANNTMACHUNG

der Eintragungsverfügung für das Bestandsverzeichnis der Ge-
meindestraßen (Ortsstraßen)

Genaue Bezeichnung der Straße: 	 Elterleiner Straße
Stadt/Gemeinde: 	 Stadt Scheibenberg
Landkreis:		  Erzgebirgskreis

I. Anlass
Umstufung (§ 7 SächsStrG), Verfügung vom 06.07.2010

II. Inhalt der Eintragung
Neuanlegung Bestandsblatt 68, Karteiblatt 40 in der Einteilung 
der Ortsstraßen mit folgender Eintragung:
	
1. Elterleiner Straße
2. Fl.-Nr.:505/4
3. Fußweg von der Elterleiner Straße zur Zufahrt Gewerbege-
biet östlich der S 258
4. Geländer vor der S 258
Länge: 0,181 km
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Scheibenberg.

III. Hinweis
Das Bestandsverzeichnis für die oben bezeichnete Straßenklas-
se liegt in der Zeit vom 01.11.2010 bis zum 30.11.2010 in der 
Stadtverwaltung Scheibenberg, Bauamt l. Obergeschoss, Rudolf- 
Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg während der übli-
chen Öffnungszeiten zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwal-
tung Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Schei-
benberg, einzulegen.

Scheibenberg, den 28.10.2010

Andersky
Bürgermeister 
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Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung

Tag des Aushanges: 	 Montag, 01.11.2010
Tag der Abnahme:  	 Mittwoch, 01.12.2010

Ort des Aushanges:

Amtstafeln:	 Rudolf-Breitscheid-Straße 35, gegenüber Rathaus 
	 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
	 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird der Wortlaut zur Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe November 2010, abge- 
druckt und in dieser Amtsblattausgabe auf diese öffentliche Be- 
kanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, den 01.11.2010

Andersky
Bürgermeister

Stadtverwaltung                               Scheibenberg, den 28.10.2010 
Scheibenberg				  
	

BEKANNTMACHUNG

über die Widmung des beschränkt-öffentlichen Weges „Fußweg 
von der Elterleiner Straße zur Zufahrt Gewerbegebiet östlich 
der S 258“ in Scheibenberg

Gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 des Straßengesetzes für den Freistaat 
Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBL S 93; 15. 
Februar) zuletzt geändert durch Artikel 34 des Gesetzes vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBL S. 138, 165), ist die Widmung einer 
Straße öffentlich bekannt zu machen. Durch die Widmung erhält 
der Fußweg von der Elterleiner Straße zur Zufahrt Gewerbege-
biet östlich der S 258 die Eigenschaft eines beschränkt-öffentli-
chen Weges.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 18.10.2010 die Widmung des Fußweges von der El-
terleiner Straße zur Zufahrt Gewerbegebiet östlich der S 258 als 
beschränkt-öffentlicher Weg beschlossen.

Auf Grundlage dieses Beschlusses wird folgende Widmungsver-
fügung erlassen und bekannt gemacht:

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung der Straße:	 Fußweg von der Elterleiner  
		  Straße zur Zufahrt Gewebe- 
		  gebiet östlich der S 258
Beschreibung des Anfangspunktes:	 Zufahrt Gewerbegebiet öst- 
		  lich der S 258
Beschreibung des Endpunktes: 	 Elterleiner Straße
Gemeinde:		  Stadt Scheibenberg
Landkreis:		  Erzgebirgskreis

2. Verfügung
Der unter 1. bezeichnete neu gebaute Straße wird zum be-
schränkt-öffentlichen Weg gewidmet.

Widmungsbeschränkungen:	 Nur für Fußgänger und Rad- 
		  fahrer.
3. Wirksamwerden
Die Verfügung wird zum 01.11.2010 wirksam.

5. Sonstiges
5.1 Gründe für die Widmung:
Der Gehweg von der Elterleiner Straße zur Zufahrt Gewerbe-
gebiet östlich der S 258 wurde im Rahmen des Ausbaus der S 258 
erstmalig hergestellt und ist durch Widmung entsprechend § 6 
SächsStrG der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.

5.2 Die Verfügung nach Nummer 2 kann während der üblichen 
Öffnungszeiten bei der Stadtverwaltung Scheibenberg, Bauamt, 
1. Obergeschoss, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheiben-
berg in der Zeit vom 01.11.2010 bis 30.11.2010 eingesehen werden. 

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widersprach erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Schei- 
benberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg, ein- 
zulegen.

Scheibenberg, den 28.10.2010

Andersky
Bürgermeister 

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung

Tag des Aushanges: 	 Montag, 01.11.2010
Tag der Abnahme:  	 Mittwoch, 01.12.2010

Ort des Aushanges:

Amtstafeln:	 Rudolf-Breitscheid-Straße 35, gegenüber Rathaus 
	 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
	 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird der Wortlaut zur Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe November 2010, abge- 
druckt und in dieser Amtsblattausgabe auf diese öffentliche Be- 
kanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, den 01.11.2010

Andersky
Bürgermeister
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Stadtverwaltung                               Scheibenberg, den 28.10.2010
Scheibenberg	
				  

BEKANNTMACHUNG

über die Widmung der Ortsstraße „Eichenweg“ in Scheibenberg 

Gemäß § 6 Abs. l Satz 2 des Straßengesetzes für den Freistaat  Sach- 
sen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBL S 93; 15. Feb- 
ruar) zuletzt geändert durch Artikel 34 des Gesetzes vom 29. Ja-
nuar 2008 (SächsGVBL S. 138, 165), ist die Widmung einer Stra-
ße öffentlich bekannt zu machen. Durch die Widmung erhält der 
Eichenweg die Eigenschaft einer Ortsstraße.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 18.10.2010 die Widmung des Eichenweges als Orts-
straße beschlossen.

Auf Grundlage dieses Beschlusses wird folgende Widmungsver-
fügung erlassen und bekannt gemacht:

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung der Straße:	 Eichenweg
Beschreibung des Anfangspunktes:	 Wendehammer Eichenweg
Beschreibung des Endpunktes:	 August-Bebel-Straße 26
Gemeinde:		  Stadt Scheibenberg
Landkreis:		  Erzgebirgskreis

2. Verfügung
Die unter 1. bezeichnete neu gebaute Straße wird zur Ortsstraße  
gewidmet. Widmungsbeschränkungen: keine

3. Wirksamwerden
Die Verfügung wird zum 01.11.2010 wirksam.

5. Sonstiges
5.1 Gründe für die Widmung:
Die Ortsstraße „Eichenweg“ wurde im Rahmen des Bebau-
ungs- und Grünordnungsplanes Nr. 6 „Südstadt Scheibenberg“ 
erstmalig hergestellt und ist durch Widmung entsprechend § 6 
SächsStrG der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.

5.2 Die Verfügung nach Nummer 2 kann während der üblichen 
Öffnungszeiten bei der Stadtverwaltung Scheibenberg, Bauamt, 
1. Obergeschoss, Rudolf-Breitscheid- Straße 35, 09481 Scheiben- 
berg in der Zeit vom 01.11.2010 bis 30.11.2010 eingesehen werden.

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widersprach erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Schei-
benberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg, ein- 
zulegen.

Scheibenberg, den 28.10.2010

Andersky
Bürgermeister 
 

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung

Tag des Aushanges: 	 Montag, 01.11.2010
Tag der Abnahme:  	 Mittwoch, 01.12.2010

Ort des Aushanges:

Amtstafeln:	 Rudolf-Breitscheid-Straße 35, gegenüber Rathaus 
	 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
	 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird der Wortlaut zur Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe November 2010, abge- 
druckt und in dieser Amtsblattausgabe auf diese öffentliche Be- 
kanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, den 01.11.2010

Andersky
Bürgermeister

Stadtverwaltung                               Scheibenberg, den 28.10.2010
Scheibenberg 
				  

BEKANNTMACHUNG

über die Widmung des beschränkt-öffentlichen Weges „Fußweg/
Feuerwehrzufahrt zum Eichenweg“ in Scheibenberg

Gemäß § 6 Abs. l Satz 2 des Straßengesetzes für den Freistaat 
Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBL S 93; 
15. Februar) zuletzt geändert durch Artikel 34 des Gesetzes vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBL S. 138, 165), ist die Widmung einer 
Straße öffentlich bekannt zu machen. Durch die Widmung erhält 
der Fußweg/ die Feuerwehrzufahrt zum Eichenweg die Eigen-
schaft eines beschränkt-öffentlichen Weges.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 18.10.2010 die Widmung des Fußweges/der Feuerwehr- 
zufahrt zum Eichenweg als beschränkt-öffentlicher Weg beschlossen. 

Auf Grundlage dieses Beschlusses wird folgende Widmungsver-
fügung erlassen und bekannt gemacht:

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung der Straße:	 Fußweg/Feuerwehrzufahrt  
		  zum Eichenweg
Beschreibung des Anfangspunktes:	 Weg von der alten Kraftwa- 
		  genhalle zum Stall
Beschreibung des Endpunktes:	 Eichenweg
Gemeinde:		  Stadt Scheibenberg
Landkreis:		  Erzgebirgskreis

2. Verfügung
Der unter 1. bezeichnete neu gebaute Straße wird zum be- 
schränkt-öffentlichen Weg gewidmet. Widmungsbeschränkun-
gen: Nur für Fußgänger und Radfahrer.
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5. Sonstiges
5.1 Gründe für die Widmung:
Der Fußweg wurde im Rahmen des Bebauungs- und Grünord-
nungsplanes Nr. 6 „Südstadt Scheibenberg“ erstmalig herge-
stellt und ist durch Widmung entsprechend § 6 SächsStrG der 
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.

5.2 Die Verfügung nach Nummer 2 kann während der üblichen 
Öffnungszeiten bei der Stadtverwaltung Scheibenberg, Bauamt, 
1. Obergeschoss, Rudolf-Breitscheid- Straße 35, 09481 Scheiben- 
berg in der Zeit vom 01.11.2010 bis 30.11.2010 eingesehen werden. 

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widersprach erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Schei-
benberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg, ein- 
zulegen.

Scheibenberg, den 28.10.2010

Andersky
Bürgermeister 

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung

Tag des Aushanges: 	 Montag, 01.11.2010
Tag der Abnahme:  	 Mittwoch, 01.12.2010

Ort des Aushanges:

Amtstafeln:	 Rudolf-Breitscheid-Straße 35, gegenüber Rathaus 
	 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
	 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird der Wortlaut zur Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe November 2010, abge- 
druckt und in dieser Amtsblattausgabe auf diese öffentliche Be- 
kanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, den 01.11.2010

Andersky
Bürgermeister

Stadtverwaltung                               Scheibenberg, den 28.10.2010 
Scheibenberg				  
	

BEKANNTMACHUNG

über die Widmung der Ortsstraße „Anschluss Elterleiner Straße 
an S 258“ in Scheibenberg

Gemäß § 6 Abs. l Satz 2 des Straßengesetzes für den Freistaat 

Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBL S 93; 15. 
Februar) zuletzt geändert durch Artikel 34 des Gesetzes vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBL S. 138, 165), ist die Widmung einer Stra-
ße öffentlich bekannt zu machen. Durch die Widmung erhält der 
Anschluss der Elterleiner Straße an die S 258 die Eigenschaft einer 
Ortsstraße.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 18.10.2010 die Widmung des Anschlusses der Elterleiner 
Straße an die S 258 als Ortsstraße beschlossen.

Auf Grundlage dieses Beschlusses wird folgende Widmungsverfü-
gung erlassen und bekannt gemacht:

1. Straßenbeschreibung
Bezeichnung der Straße:                  	 Anschluss Elterleiner Straße 
				    an S 258
Beschreibung des Anfangspunktes:  	 S 258
Beschreibung des Endpunktes: 	 Elterleiner Straße in Höhe 
 				    Hausnr. 15
Gemeinde:                            		  Stadt Scheibenberg
Landkreis:                               		  Erzgebirgskreis

2. Verfügung
Der unter 1. bezeichnete neu gebaute Straße wird zur Ortsstraße 
gewidmet. Widmungsbeschränkungen: keine

3. Wirksamwerden
Die Verfügung wird zum 01.11.2010 wirksam.

5. Sonstiges
5.1 Gründe für die Widmung:
Der Fußweg wurde im Rahmen des Bebauungs- und Grünord-
nungsplanes Nr. 6 „Südstadt Scheibenberg“ erstmalig hergestellt 
und ist durch Widmung entsprechend § 6 SächsStrG der Öffentlich- 
keit zur Verfügung zu stellen.
5.2 Die Verfügung nach Nummer 2 kann während der üblichen 
Öffnungszeiten bei der Stadtverwaltung Scheibenberg, Bauamt, 1. 
Obergeschoss, Rudolf-Breitscheid- Straße 35, 09481 Scheibenberg 
in der Zeit vom 01.11.2010 bis 30.11.2010 eingesehen werden.

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widersprach erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Scheiben- 
berg, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg, einzulegen. 

Scheibenberg, den 28.10.2010

Andersky
Bürgermeister 

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung

Tag des Aushanges: 	 Montag, 01.11.2010
Tag der Abnahme:  	 Mittwoch, 01.12.2010
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Amtstafeln:	 Rudolf-Breitscheid-Straße 35, gegenüber Rathaus 
	 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
	 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird der Wortlaut zur Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe November 2010, abge- 
druckt und in dieser Amtsblattausgabe auf diese öffentliche Be- 
kanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, den 01.11.2010

Andersky
Bürgermeister

Die Aktion „Aktiv im Alter“ nähert sich ihrem Ende
 
Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener, liebe Gäste,
 
Im Blick auf die demografische Entwicklung in unserem Lan-
de, das heißt auf die altersbedingte Zusammensetzung des Be-
völkerungsdurchschnittes, müssen Schritte und Wege gefunden 
werden, die auch künftig das Zusammenleben und die „Versor-
gung“ der Menschen in unserem Lande sicherstellen. Eine der 
Möglichkeiten stellt die  Aktion „Aktiv im Alter“ dar: Ältere 
Menschen sollen angeregt werden, aktiv das Miteinander und 
Füreinander in unserer Gesellschaft mitzugestalten.

Im Juni 2009 sind wir in das Programm aufgenommen und mit 
10.000 Euro unterstützt worden. Was konnten wir bisher er- 
reichen? Nachdem wir mit Öffentlichkeitsarbeit, einer Auftakt- 
veranstaltung, einer Bürgerbefragung und der 1000-Wünsche- 
Box auf diese Aktion aufmerksam gemacht haben, luden wir  

regelmäßig monatlich zu Gesprächsforen und zur Mitgestaltung 
ein. Leider ließ das Interesse sehr schnell nach, es blieb nur ein 
kleines Team. 

Trotzdem haben wir wichtige Punkte realisieren können:

- 	Wir ermöglichten mehreren älteren Interessenten eine Aus- 
	 bildung zum Gedächtnistrainer und bieten seit Mai 2010 re- 
	 gelmäßig 2x monatlich Gedächtnistraining für Ältere an. Die- 
	 se Arbeit kann auf alle Altersgruppen ausgeweitet werden!

-	 Ab Juli 2010 wurde die „Aktivgruppe Regenbogen“ ins Leben 
 	 gerufen, eine Demenz-Gruppenbetreuung,  in Zusammenar- 
	 beit mit der Diakonie-Sozialstation. Dort beteiligen sich 6 eh- 
	 renamtliche Mitarbeiter, die durch diese Aktion gewonnen  
	 werden konnten und durch Schulungen befähigt werden.

-	 Es konnten im Rahmen dieser Aktion 2 ältere Personen ge- 
	 wonnen werden, die sich im Kindergarten um Wäsche- und  
	 Spielzeugreparaturen kümmern.

Die Organisation und Vorbereitung dieser Ziele erforderte ein 
hohes Maß an Einsatz von allen. Trotzdem hätten wir gern auch 
noch weitere Vorschläge in unser Programm aufgenommen. Am 
31. 12. 2010 endet nun diese Aktion und die entsprechende finan- 
zielle Unterstützung. Es wäre nun aber wirklich schade um die 
viele Mühe und auch die finanziellen Mittel, wenn damit auch 
die initiierten Angebote enden müssten.

Deshalb gründete sich am 1. Juni 2010 der Verein „Scheiben-
berger Netz“. Im Rahmen dieses Vereines können die oben auf-
geführten Angebote und darüber hinaus viele weitere in allen 
Altersgruppen angeregt werden und ein Zuhause finden. Sie 
können sich in einem Flyer informieren. 

Die (Un)ruhestädler unterwegs

                                                                     Fortsetzung auf Seite 12
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Fortsetzung von Seite 11

Es geht um soziale Hilfen in Scheibenberg, von Babysitten bis 
Seniorenbegleitung. Wir wollen das soziale Netz sichern und 
stärken. Gemeinschaft entwickeln, helfen. Jeder kann dort frei-
willig und ehrenamtlich mit anpacken. Wir freuen uns über jedes 
neue Mitglied. Die Nutzung der Angebote und die ehrenamtli-
che Mitarbeit verpflichten aber nicht zur Vereinsmitgliedschaft! 
 
Eva-Maria Klecha
Projektverantwortliche

Einladungen im November 2010:

Die nächste gemeinsame Besprechung zur Aktion 
„Aktiv im Alter“ findet am Montag, dem 15. November 2010,
19.30 Uhr im Rathaus 1. Obergeschoss statt. 

Herzlich eingeladen sind alle Akteure und Interessenten, die sich 
mit ihren Ideen und tatkräftiger Mitarbeit für die ältere Generation  
unserer Stadt einbringen möchten.

Eva-Maria Klecha
Projektverantwortliche

 
Alle (Un)ruheständler treffen sich am
 
Donnerstag, dem 25.11. 2010, 14.00 Uhr im Rathaus
 
Sehen Sie gut? Die Fielmann-AG aus Annaberg berät uns zum 
Thema „Sehen im Alter“ und bietet auch einen kleinen Sehtest an. 
Wir laden Sie herzlich ein. 
 
Die Organisatoren

Wir laden ganz herzlich ein zum Gedächtnistraining
 
am Dienstag, dem 02.11. und 16.11.2010,
14.00-15.00 Uhr im Rathaus, 1. OG
 
In einer lockeren Gruppe wollen wir uns treffen und spielerisch 
üben.  Jeder, der Interesse hat, kann mitmachen.

Eva-Maria Klecha
Projektverantwortliche

Die „Aktivgruppe Regenbogen“ bietet Gruppenbetreuung an 
am:

02.11.2010	 14 - 17 Uhr	 in der Diakonie-Sozialstation
09.11.2010      09 - 12 Uhr	 im Wohn- und Integrationszentrum
16.11.2010      14 - 17 Uhr     	 in der Diakonie-Sozialstation
23.11.2010      09 - 12 Uhr	 im Wohn- und Integrationszentrum
30.11.2010      09 - 12 Uhr	 im Wohn- und Integrationszentrum
 
Interessenten melden sich bitte bei:

Schw. Andrea Hünefeld	 Tel. 0172/8705159
Frau Eva-Maria Klecha	 Tel. 037349/76871

Impressionen vom Bau der „Funktechnik“. 
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		  Feuerwehrdienste

	
	 Scheibenberg:

Montag, 	 01. November 2010, PA Test mit Nachweis,
	 Kam. J. Totzauer

Freitag, 	 05. November 2010, Vorbereitung Flamme 1
	 und 2 - Jugendfeuerwehr

Montag, 	 15. November 2010, Dienstsport
	 Wehrleitung

Freitag, 	 19. November 2010, Vorbereitung Flamme 1
	 und 2 - Jugendfeuerwehr
 
 Montag, 	 29. November 2010, Fahrzeug und Gerätekunde, 
	 Kam. R. Lötsch, M. Gladewitz

	 Oberscheibe:

Freitag, 	 12. November 2010 (19.30 Uhr), Dorfschule,
	 Fahrer- und Unfallschutzbelehrung
	 Kam. J. Hunger
	
Freitag, 	 19. November 2010 (19.30 Uhr), Dorfschule,
	 theoretische Einsatzübung u. Vorbereitung Wahl
	 Kam. V. Hunger, Kam. J. Hunger

	
 

Sitzungstermine

Stadtratssitzung 	 Montag,  15. November 2010 
18.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Scheibenberg
 
Ortschaftsratssitzung                                 Mittwoch, 10. November 2010 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Gemeinschaftsausschuss                Dienstag, 30. November 2010
der Verwaltungsgemeinschaft 	   
Scheibenberg-Schlettau 
20.00 Uhr im Sitzungssaaldes Rathauses Schlettau

Sitzung des Bau- und                     Mittwoch, 24. November 2010 
Verwaltungsausschuss
18.00 Uhr im kleinen Beratungsraum des Rathauses Scheibenberg 

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Mitteilung des 
Einwohnermeldeamtes
 

Ab dem Jahr 2010 wird keine Lohnsteuerkarte mehr versandt. 
Sie soll ab dem Jahr 2012 durch ein elektronisches Verfahren 
ersetzt werden. Die Lohnsteuerkarte 2010 behält bis zur Ein-
führung des elektronischen Verfahrens ihre Gültigkeit. Die da-
rauf enthaltenen Eintragungen (z.B. Freibeträge) werden ohne 
weiteren Antrag auch für den Lohnsteuerabzug im Jahr 2011 
zugrunde gelegt.

Ab dem Jahr 2011 wechselt die Zuständigkeit für die Änderung 
der Lohnsteuerkartenabzugsmerkmale von den Meldebehör-
den auf die Finanzämter. Die Finanzämter werden bereits im 
Jahr 2010 zuständig, falls die Änderungen den Lohnsteuerabzug 
2011 betreffen.

Wird im Jahr 2011 erstmalig eine Lohnsteuerkarte benötigt, 
stellt das zuständige Finanzamt stattdessen eine Ersatzbeschei-
nigung aus.
 
 
Schaarschmidt
Einwohnermeldeamt 

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

05.11.2010 + 19.11.2010

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e
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www.scheibenberg.com
	                     Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.	
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Kindergarten „Bergwichtel“

Bericht aus dem Kindergarten „Bergwichtel“…

Natürlich war bei uns wieder einmal allerhand los, es gibt sehr 
viel Erfreuliches zu berichten. Zuerst wollen wir ganz herzlich 
„Danke“ sagen! Ein riesengroßes „Dankeschön“ geht an die 
Sparkasse Erzgebirge! Bereits am 3. August waren Ramona 
Rennau und Steffi Härtel bei uns im Kindergarten zu Besuch. 
Sie hatten ein Riesengeschenk für uns in der Tasche! Sie über-
reichten uns einen Scheck in Höhe von 500,- Euro! 

Dieser war an die Anschaffung einer Schutzmatte unter unse-
rem Klettergerüst in der oberen Etage gebunden. Diese Matte, 
zur Sicherheit unserer Kinder, wurde sofort in Auftrag gegeben 
und kam am 27. September bei uns an. Was für ein Fest! Natür-
lich musste sie sofort ausgepackt und getestet werden! Sehen 
Sie selbst!

Unser Klettergerüst ist bei allen „Bergwichteln“ sehr begehrt 
und jetzt ganz sicher! Vielen Dank!

Am 28. September stand ein weiterer Höhepunkt an. Wir hatten 
unser Herbstfest geplant und vorbereitet. Natürlich, wie sollte 
es anders sein, ein Fest im Kindergarten, da gehört  jede Menge 
Regen dazu! So fand unser Herbstfest in allen zur Verfügung 
stehenden Räumen statt und wurde trotz allem ein richtig schö-
nes Fest! 

Schon am Morgen kamen unsere Kinder mit prächtig gefüllten 
Erntekörbchen. Aus den Zutaten wurden in den darauffolgen-
den Tagen Salate geschnippelt, Saft gepresst, Kuchen gebacken 
oder eben einfach gekostet. Auch haben wir Oberbegriffe wie 
Obst und Gemüse besprochen und die Früchte sortiert. Vielen 
Dank an unsere Eltern, die diese tollen Körbchen mit ihren Kin-
dern hergerichtet haben! 
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Es war ein großes Fest!

Rückblicke sind wichtige Anhaltspunkte in unserem Leben. An- 
halten, innehalten, dankbar sein können, Kraft tanken, Ausbli-
cke wagen, neu wahrnehmen.

Einen großen Dank an alle, die diese drei Oktobertage des 
Jahres 2010  zum wirklich großen Fest für Scheibenberg und 
Oberscheibe werden ließen. Mit welcher Wortwahl sollten wir 
es bedenken? Es hat uns erfreut, neu vereint, in Herz und Seele 
und am Körper (teilweise kaltes Wetter) erfrischt. Der Segen, 
der darauf lag, war zu spüren – wird weiter wirken – das ist eine 
feste Gewissheit.

In unserer kleinen Stadt war Großes angesagt, und so auch ge-
worden. Genau dazu passen die Worte, die ich am Tag danach 
(4.Oktober im Andachts-Kalender) für den ganz normalen All-
tag entdeckt habe.

Ernst Modersohn hat sie so formuliert: „Gott kennt dein Ges-
tern. Gib ihm dein Heute. Er sorgt für das Morgen. „Vielleicht 
können wir damit etwas anfangen. Fazit: Solche Worte, solche 
Feste, solche Verbindungen brauchen wir, tun uns einfach gut – 
wir haben es neu begreifen dürfen. So will ich noch einmal heu-
te und hier das Wort „DANKE“ an alle Verantwortliche und 
Verbindungsleute für diese Erlebnistage weiter reichen. Das 
Festprogramm später wieder mal zur Hand genommen, erinnert 
bestimmt an unser ganz individuelles Feiern zum Fest 20 Jahre 
Deutsche Einheit.                                                  

Und grüße herzlich mit „Glück auf!“ 
U. Flath

Die Zeit bleibt nicht stehen. Unser Traditioneller Advents - Hutzn-
ohmd findet bereits am Sonnabend, 27. November 2010, 18.00Uhr  
auf dem Scheibenberg statt.

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Fördergeld jetzt beantragen!

Für die Region Annaberger Land stehen nach wie vor Mitte! aus 
dem Fördertopf der Ländlichen Entwicklung zur Verfügung.

Das gilt für Gemeinden, 
Unternehmen, Vereine, 
Kirchen und natürliche 
Personen.

Beispiele für förderfähige 
Maßnahmen sind:

-	 Umnutzung von Gebäuden 
	 zur eigenen Wohnung oder 
	 zu Gewerbe
- 	Wiedernutzung leer-
	 stehender Wohngebäude 
	 zu eigenen Wohnzwecken
- 	Erhaltung der Außenhülle gewerblich genutzter Gebäude
- 	Ausbau von Kommunalstraßen
- 	Maßnahmen an Fassaden kirchlich genutzter Gebäude
- 	Schaffung von Übernachtungskapazitäten größer 9 Betten
- 	Abriss nicht mehr nutzbarer Bausubstanz
- 	Wander- und Waldparkplätze, Spielplätze und kleine
	 Festplätze

Besonders junge Familien und Unternehmen sind angesprochen, 
dieses Angebot zu nutzen. Immerhin kann eine Förderung bis zu 
50% gewährt werden, in manchen Fällen sogar noch höher. Und 
im Zusammenhang mit Umnutzung oder Wiedernutzung sind 
sogar energetische Maßnahmen förderfähig.

Details zur Förderfähigkeit müssen aber jeweils am konkreten 
Einzelfall geprüft werden. Dazu bietet das Regionalmanagement 
Annaberger Land unkomplizierte Beratung an. Auch erhalten 
Sie dort Auskunft zur Vorgehensweise für einen Förderantrag. 
Meist reicht schon ein Telefonanruf aus, um die Möglichkeit ei-
ner Förderung grob abschätzen zu können.

Wer Baumaßnahmen 2011 plant, der sollte jetzt die Zeit bis zum 
Frühjahr für die Antragstellung nutzen, denn die Bearbeitung 
eines Förderantrages kann bis zur Bestätigung mehrere Monate 
dauern. Erst dann kann mit der Maßnahme begonnen werden, 
keinesfalls aber früher.

Kontakt:

Regionalmanagement Annaberger Land
Hauptstraße 91, 09456 Arnsfeld
Telefon: 037343-88644, E-Mail: lnfo@AnnabergerLand.de
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Spendenkonto 
„Für unnern Scheimbarg“

	 Sparkasse Erzgebirge	 Konto-Nr. 	 3582000175
		  BLZ:	 87054000

	 Kontostand per 15.10.2010:	 1.271,61 Euro

SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils

		  am 1. Samstag des Monats
		  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin: 	 Samstag, den 06. November 2010 
		  Im Ernstfall wird der Alarm während 
		  dieser Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin



21. Jahrgang, Nr. 243, 11/2010
S

e
it
e

 1
6

2010NovemberVeranstaltungen 
in der Stadt Scheibenberg

Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

05.11.	 Propolisgewinnung im	 Imkerverein
19.00 Uhr	 Bauernstübel Crottendorf  	 Herr Klaus Härtel

06.11.	 Festumzug anschl. An-	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
13.30 Uhr	 dacht in der Kirche 	 Johannis Scheibenberg

06.11.	 Kirmesmarkt auf dem	 Imkerverein
19.00 Uhr	 Marktplatz Scheibenberg 	 Herr Klaus Härtel

06.11. -	 Verkaufsausstellung hist.	 Herr Ray Kunzmann
30.01.	 Weihnachtsberge	 Tel. 037349/6308

07.11.	 Festgottesdienst zur	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
10.00 Uhr	 zur Glockenweihe	 Johannis Scheibenberg

07.11.	 Kirmesmarkt auf dem	 Stadtverwaltung
14.00 Uhr	 Marktplatz	 Scheibenberg

08.11.	 Festgottesdienst mit	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
14.00 Uhr	 Heiligem Abendmahl	 Johannis Scheibenberg

11.11.	 Martinsfest / Andacht	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
17.30 Uhr	 in der Kirche	 Johannis Scheibenberg

jeden 3. 	 Versammlung Café 	 Münzfreunde e.V. Annaberg
Mi. 	 zur Schmiede, Frohnau

12.11.	 Clubabend des Skatver-	 Skatverein „Grundehrlich“
19.00 Uhr	 eines im Feuerwehrdepot

14.11.	 Predigtgottesdienst anschl. 	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
10.00 Uhr	 Heiliges Abendenmahl	 Johannis Scheibenberg

17.11.	 Buß- und Bettag / Beicht- 	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
10.00 Uhr	 gottesdienst	 Johannis Scheibenberg

21.11.	 Ewigkeitssonntag 	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
09.00 Uhr	 Gottesdienst	 Johannis Scheibenberg	

23./24.11.	 Girlanden binden im	 Ortsverschönerungsverein
15.00 Uhr	 Bauhof Scheibenberg	 Scheibenberg e. V.
		
28.11.	 1. Advent / Familien-	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt	
10.00 Uhr	 gottesdienst	 Johannis Scheibenberg

17.00 Uhr	 Adventsblasen an der 	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
	 Kirche		  Johannis Scheibenberg
 	
28.11.	 Pyramideanschieben 	 Bergknapp- und Brüderschaft 
15.45 Uhr	 auf dem Marktplatz	 Oberscheibe/Scheibenberg

	
	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an jedem 2. 
	 Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.

	 Im November 2010 ist das der 9. November 2010, 
	 16.00 Uhr - 17.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 1. OG. 

MC Scheibenberg

Veranstaltungstipp

Der MC Scheibenberg präsentiert am 06. und 07. November 2010 
in der Turnhalle Scheibenberg eine Zweirad-Ausstellung.

Zu sehen gibt es verschiedene Modelle der Marken:
DKW, AWO, BMW, NSU, JAWA, NEANDER, ARDIE, 
IMPERIA, WANDERER und viele mehr.

Eintritt 2,00 Euro · Kinder unter 12 Jahren frei!
Geöffnet ist die Ausstellung:
am 06.11.2010 von 13 Uhr bis 18 Uhr
am 07.11.2010 von 10 Uhr bis 17 Uhr

Nähere Infos, Nennungen und Kontakt:
Uwe Burkhardt Tel.: 01629336676 oder
Jürgen Lisse Tel.: 01629497375

Am 07.11.2010 Buchvorstellung von Jürgen Lisse
„Fahrzeuglexikon Trabant“ (überarbeitete Auflage)
www.mc-scheibenberg.de

Glockeneinholung und Glockenweihe 
6. und 7. November 2010            
 
Samstag. 6. 11.2010                                                         
Glockenschmücken 11.00 -12.00 Uhr                                                     
Glockeneinholung:                                                                
·	 13.30 Uhr Festumzug durch die Stadt bis zur Kirche - Beginn am 
	 Friedhofsplatz. Die Gemeinde ist eingeladen, den kleinen Fest- 
	 umzug an den Straßenrändern zu begrüßen und sich dann an- 
	 zuschließen.                                            
· 	 ca. 14.00 Uhr Empfang der Glocken an der Kirche, Andacht, Ge- 
	 bet und Segenswort (Bei sehr schlechtem Wetter wird der Trans- 
	 portweg zur Kirche verkürzt.)                
· 	 im Anschluss Kirchenkaffee und Film „Scheibenberger Glo- 
	 ckenguss“ im Kirchgemeindehaus

Sonntag 7.11.2010
Glockenweihe:
·	 10.00 Uhr Festgottesdienst in der St. Johanniskirche; die Glocken 
 	 werden dabei in den Dienst Gottes und unserer Gemeinde ge- 
	 stellt und zum ersten Mal angeschlagen.

Das Aufziehen der Glocken und das erste Läuten ist vom Bauver-
lauf abhängig und wird der Gemeinde zu gegebenem Zeitpunkt 
mitgeteilt.    
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Hilfe für den Igel – 
der igelfreundliche Garten

Regelmäßig im Herbst erreichen uns im Naturschutzzentrum 
Erzgebirge Anrufe besorgter Bürger zum Thema „Igel in Not“. 
Nicht alle Igel, die im Spätherbst tagsüber unterwegs sind, sind 
krank oder bedürfen unserer Hilfe zur Winterschlafvorberei-
tung. Oftmals wurden die nacht- und dämmerungsaktiven Tiere 
bloß beim herbstlichen „Großreinemachen“ im Garten aufge-
scheucht. Sollten Sie dennoch Bedenken bezüglich eines ausrei-
chenden Igelgewichtes haben, so gilt folgendes: Anfang Novem-
ber sollte ein Igel mindestens 500 g, besser 600-700 g wiegen, um 
gut durch den Winter zu kommen.   

Nur kranke, verletzte oder untergewichtige Tiere dürfen lt. Ge-
setz von uns Menschen aufgenommen, gepflegt und danach um-
gehend wieder in die Natur ausgesetzt werden. Man sollte sich 
im Klaren sein, dass die sachgerechte Pflege eines hilfsbedürfti-
gen Igels sehr aufwändig ist. Vieles gilt es zu beachten. Tierliebe 
allein reicht meist nicht aus. So sind der Gang zum Tierarzt und 
das Führen eines Pflegeprotokolls ebenso unerlässlich wie die 
richtige Fütterung und eine geeignete Unterkunft. 

Sie können dem Igel auf relativ einfache und unkomplizierte 
Art helfen, damit er gar nicht erst zum „Pflegefall“ wird. Igel 
lieben unaufgeräumte Ecken im Garten. Dazu müssen Sie Ihren 
privaten Garten oder auch das Schul- oder Kitagelände nicht 
gleich verwildern lassen. In einem naturnah bewirtschafteten, 
kleinräumig abwechslungsreich gestalteten Garten mit Gebü-
schen und Hecken findet der Igel genügend geeignete Verstecke, 
Nistmöglichkeiten und Nahrungstiere. Beliebte Igelquartiere für 
Sommernester sind z.B. am Kompost, in Hecken, unter Laub- 
und Geästhaufen. Regensichere Winterschlafnester findet man 
auch in Hohlräumen unter Schuppen, Holzstapeln usw. Hat man 
einen igelfreundlichen Garten, hilft man gleichzeitig einer Viel-
zahl weiterer Kleintiere. 

Für Fragen zur igelfreundlichen Gartengestaltung stehen Ihnen 
die Mitarbeiter des Naturschutzzentrums Erzgebirge in Dörfel 
unter 03733 / 5629-0 gerne zur Verfügung.

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz

Beratung · Konzeption · Gestaltung · Realisierung

Adam-Ries-Straße 29 · Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/428679 · www.buero29.de

Freiwillige Feuerwehr
Scheibenberg

Im März konnten wir wieder den Kameraden Falk Spenke von 
der Johanniter-Unfallhilfe bei uns begrüßen. In anschaulicher 
Form demonstrierte er Erste-Hilfe-Leistungen bei unterschied-
lichen Anlässen.

In der wärmeren Jahreszeit häufen sich Amputationsverletzun-
gen durch den Gebrauch von Kreissägen. Hier komme es zuerst 
darauf an, den Kreislauf des Verletzten zu stabilisieren, indem die 
Beine hochgelegt werden und der Wärmehaushalt des Körpers 
gewährleistet wird (warme Decken). An der Wunde wird ein 
Verbandpäckchen angelegt und der Verletzte dann in die stabi-
le Seitenlage gebracht. Der abgetrennte Finger im dargestellten 
Beispiel ist in eine Kompresse zu packen und mit dem Betrof-
fenen nach Jena zu bringen, wo in einer Spezialklinik die Ope-
ration vorgenommen wird. Das alles muss innerhalb von sechs 
Stunden geschehen, wenn das Annähen des Fingers Erfolg ha-
ben soll.

Die Haut wird ist das größte Organ des Menschen. Bei Verbren-
nungen ersten und zweiten Grades erfolgt eine Selbstregenerati-
on der Haut. Bei schwereren Verbrennungen droht oft eine Be-
wusstlosigkeit. Immer ist zunächst das Kühlen mit handwarmem 
Wasser angesagt, das bei Erwachsenen 20 Minuten und bei Kin-
dern 10 Minuten dauern soll. Bei Ansprechbarkeit ist auch eine 
psychische Betreuung notwendig. Als nächstes ist ein Verband-
tuch (beschichtetes Tuch) auf die Wunden zu legen. Die weitere 
Behandlung erfolgt im Krankenhaus. Schwerste Brandwunden 
müssen in einem Spezialkrankenhaus behandelt werden, z.B. 
in Halle.

Bei starkem Nasenbluten handelt es sich meist um das Platzen 
von Blutgefäßen in der Nase. Ein Abdrücken der Naseflügel und 
ein nasser Lappen im Nacken vermindern den Fluss. Die Nase 
darf nicht verschlossen werden. Lassen die Beschwerden im Ste-
hen oder Sitzen nicht nach, ist der Betroffene seitlich zu lagern 
und ärztliche Hilfe anzufordern.

Köhler
Pressewart   

Danksagung Skatverein 
„Grundehrlich Scheibenberg“

Liebe Familie Köhler, mit Betroffenheit erfuhren wir vom 
Tod unseres Vorstandmitgliedes Egon.

Mit seinem unermüdlichen Engagement für alle Belange 
unseres Skatvereines  verlieren wir in ihm eine große Stütze. 

„Eg“, du wirst uns sehr fehlen und wir werden dich stets in 
guter und dankbarer Erinnnerung behalten.

Skatverein „Grundehrlich Scheibenberg“
Oktober 2010



Sonntag, 19. Dezember 2010 – 4. Advent
10.00 Uhr	 Kinderkrippenspiel  in der Sankt Johanniskirche
17.00 Uhr 	 Turmblasen vom Rathausturm

Freitag, 24. Dezember 2010 – Heilig Abend
15.30 Uhr 	 Musikalische Christvesper in der Sankt Johanniskirche

Sonnabend, 25. Dezember 2010 – 1.Weihnachtsfeiertag
04.00 Uhr 	 Posaunenblasen vor der Sankt Johanniskirche
05.00 Uhr 	 Scheibenberger Christmette in der Sankt Johanniskirche
19.00 Uhr 	 Weihnachtstanz mit Peter Rehr und Co. im Bürger- 
	 und Berggasthaus

Sonntag, 26. Dezember 2010 – 2.Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr 	 Festgottesdienst in der Sankt Johanniskirche

Dienstag, 28. Dezember 2010
18.00 Uhr	 Mettenschicht der Bergbrüder im Bürger- und
	 Berggasthaus

Freitag, 31. Dezember 2010 – Silvester
10.00 Uhr 	 Start Silvesterlauf (Start: Turnhalle - Ziel: Bergplateau)
19.00 Uhr	 Großer Silvesterball mit Diskothek „La Bouche“ im
	 Bürger- und Berggasthaus
16.30 Uhr	 Jahresschlussgottesdienst in der Sankt Johanniskirche

Neben der gastronomischen Betreuung auf der Kirchgasse lädt an je-
dem Adventssonntag während des Turmblasens die Freiwillige Feuer-
wehr Scheibenberg zum Glühwein-Trinken ins Feuerwehrgerätehaus 
ein.

 

 
     

 
         

Sonnabend, 27. November 2010
18.00 Uhr 	 Hutznohmd des EZV Scheibenberg e.V. 
	 im Bürger- und Berggasthaus

Sonntag, 28. November 2010 – 1. Advent
10.00 Uhr 	 Familiengottesdienst in der Sankt Johanniskirche
14.00 Uhr -	 Singen des Kirchenchores der Sankt Johanniskirche,
18.00 Uhr	 anschließend kleines Programm des Kindergartens
	 „Bergwichtel“ und der Christian-Lehmann-Grund-
	 schule, Posaunenblasen, kleiner Bergaufzug, An-
	 schieben der Pyramide; zum Schluss warten wir auf 
	 den Weihnachtsmann und zünden gemeinsam den
	 Schwibbogen an, Auslosung der Stadtrallye vom 2.10.
17.00 Uhr 	 Turmblasen vom Rathausturm

Sonntag, 05. Dezember 2010 – 2. Advent
09.00 Uhr 	 Gottedienst in der St. Johanniskirche
17.00 Uhr 	 Turmblasen vom Rathausturm

Dienstag, 07. Dezember 2010
15.00 Uhr 	 Adventsfeier im Bürger- und Berggasthaus für unsere 
	 Seniorinnen und Senioren

Sonnabend, 11. Dezember 2010 
17.30 Uhr 	 Advents- und Weihnachtsblasen auf dem Dorfplatz 
	 in Oberscheibe
19.00 Uhr 	 Hutznohmd mit Neinerlaa im Bürger- und Berggasthaus
	 mit de Spaarkerble aus Lauter

Sonntag, 12. Dezember 2010 – 3. Advent
10.00 Uhr 	 Abendmahlgottesdienst in der Sankt Johanniskirche
15.00 Uhr	 Übergabe Begrüßungsgeld für Neugeborene im 
	 Ratssaal des Rathauses Scheibenberg
16.00 Uhr	 Adventskonzert im Kerzenschein in der Sankt 
	 Johanniskirche, Kantorei, collegium musicum
im Anschluss 	Blasen des Posaunenchores

Veranstaltungen zur Advents- und Weihnachtszeit
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